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Thurgauer Chronik
VOM 1. OKTOBER 1932 BIS 30. SEPTEMBER 1933 (VON E. RIEBEN)

O/cfofoer 1932.

1.: Der Rie.sZZng-SyZvaner Sauser kommt soeben
zum Ausschank. Die Frühreife dieser Trauben hat
in den Rehhergen am Untersee eine Vorlese na-
mentlich in den jüngern Beständen erlaubt. Es ist
dies eine Seltenheit, dass einheimisches Gewächs
gleichzeitig mit Tiroler Sauser auf den Markt
kommt.

1.: Auf Antrag des T/turgauisc/ten JagcZsc/mtz-
Vereins beschliesst der Regierungsrat, die Reb-
hühner vor Abschuss zu schützen, und setzt die
Schonzeit bis auf Ende der diesjährigen Jagd fest.

1.: Die drei //oc/iZcamine der einstigen Ziegelei
Noppel in Kreuzlingen-West werden heute durch
die Firma M. Stauber in St. Gallen gesprengt. Die
mächtigen Schlote fallen programmgemäss zu
pünktlich genau angesagter Zeit wie ein Karten-
haus in sich zusammen. Gegen 5000 Menschen
verfolgen das interessante Schauspiel.

2.: Um den Posten eines /Votars im Kreis
KreuzZingen treten fünf Kandidaten in den Wahl-
kämpf. Der ausser den Parteien vorgeschlagene
frühere Grundbuchverwalter Otto Egloff wird
schon im ersten Wahlgang mit 33 über das ah-
solute Mehr von 715 Stimmen gewählt.

2.: Zum DireZctor an Stelle des verstorbenen
Herrn Saameli wählt die Bankkommission der
TZiurgauisc/jen KantonaZZ>an/c Herrn Dr. Heinz Hä-
berlin von Frauenfeld, bisheriger Direktor-Steil-
Vertreter der Schweizerischen Nationalbank Zweig-
anstalt Basel.

8.: Heute beginnt in Kreuzlingen unter dem
Protektorate des Gewerbevereins eine musterhaft
angelegte AussteZZimg, an der sich Gewerbe, In-
dustrie und Kunst, sowie die Landwirtschaft und
Gartenbau beteiligen. 130 Aussteller zeigen ihre
Produkte.

9.: An der heutigen Versammlung des thurg.
ßauernverZiam/es in Kreuzlingen erhält der Vor-
stand Kompetenz, die Gründung einer thurgaui-
sehen BauerreZiZZ/sZcasse anzustreben und sich mit
Fr. 100 000.— à fonds perdu daran zu beteiligen.
Der Vorstand rechnet ferner mit Zuschüssen vom
Milchverband Fr. 100 000.—, der Kantonalbank
Fr. 100 000.—, dem Staat Fr. 200 000.—, dem Bund
Fr. 500 000.— und weiteren Zuwendungen durch
Sammlungen und Beiträge von Banken, die am Hy-
pothekargeschäft beteiligt sind. Damit kann den
durch die Krise in Not geratenen Bauern rasche
Hilfe gebracht werden.
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18.: Unter dem Vorsitz von Ständerat Béguin
tagt gegenwärtig im Hotel Adler in Ermatingen
die stäncZerätZicZie Ao/uniission /iir die Bundes-
stra/rec/itsp/Zege. Auch die Herren Bundesrat Hä-
berlin und Bundesanwalt Dr. Stämpfli nehmen an
den Sitzungen teil. Der Männerchor bringt ihnen
heute abend ein Ständchen.

19.: Das Lu/tscZ»// Gr«/ ZeppeZZn. überfliegt so-
eben, aus Südamerika kommend, Kreuzlingen und
landet glatt in Friedrichshafen. Mit dieser Fahrt
hat es bis jetzt über 500 000 Kilometer zurück-
gelegt.

21.: Die engere Kommission von Pro Juve/itute
des Bezirks Weinfelden beschliesst, auf kommen-
den Winter einen namhaften Betrag bereit zu stel-
len zum Ankauf von Schuhen für Kinder Arbeits-
loser und sehr bedürftiger Teilarbeitsloser im Be-
zirk Weinfelden.

22.: Unter dem Vorsitz von Oberst Schweig-
hauser in Bern tagt im Rathaus zu Frauenfeld der
ScZiüfzenrot des Sc/itoeizer. Sc/iüfzertvereires zur
Durchbesprechung der Bestimmungen im Schiess-
plan für das eidgen. Schützenfest 1934 in Freiburg.

24.: Das Lu/tsc/ii// Gr«/ ZeppeZZn. unternimmt
heute seine neunte Fahrt nach Südamerika, die
letzte in diesem Jahre.

24.: Offiziell beginnt heute in Weinfelden die
WeinZese. Eine grössere Anzahl Weinbauern wol-
len aber noch einige Tage zuwarten, da die gegen-
wältig sonnenreichen Tage auf die Trauben noch
Wunder wirken. Wägungen ergehen 84—86 Grad
Oechsle und überschreiten den Durchschnitt der
letzten Jahre um 10—13 Grad. Verkaufsabschlüsse
sind zu verzeichnen für rotes Gewächs Fr. 1.—,
für weisses Gewächs 50—60 Rp. per Liter.

Vovernber Z932.

1. Gegenwärtig findet in Weinfelden eine Ge-
u>erbesc/i«u statt, an der sich Handel und Gewerbe
aus dem Bezirk rege beteiligen. Man hofft, damit
die lokale Wirtschaft zu heieben.

5.: Heute hat Sulgen ein festliches Ereignis.
Unter den Klängen der Musik werden die fünf
neuen GZocZcen am Bahnhof abgeholt und eine
grosse Menschenmenge gibt ihnen das Geleite bis
zur Kirche.

6.: In geistiger Frische feiert heute Herr Va-
tionaZrat Dr. AZ/ons von Streng in Kreuzlingen
den achtzigsten Geburtstag.

16.: Im Kantonsspital Münsterlingen verum
glückt heute mittag 1 Uhr der im ganzen Volke
hochangesehene, überaus beliebte Chefarzt Dr.
Dionys EZrerZe. Am Röntgenapparat beschäftigt,
kam er mit dem elektrischen Strom in Berührung
und war sofort tot.

19.: Arbon führt eine ZcantonaZe Ge/ZügeZ- und
Kaninc/ien-AussteZZung durch, die zweiTage dauert
und reich beschickt ist.

25.: Die Bankvorsteherschaft der TZmrgaui-
scZien KnntonrtZZianZc beschliesst heute einen Bei-
trag von Fr. 100 000.— zur Hilfsaktion notleiden-
der Bauern im Kanton.

25.: Linter dem Protektorat der Museumsge-
Seilschaft Weinfelden wird heute im dortigen
Schulhaus eine fZiurgauiscZie KuustaussteZZung er-
öffnet, die von 25 thurgauischen Künstlern be-
schickt ist. Die Ausstellung zeigt prächtige Motive
aus unserer schönen Heimat, und unser Volk darf
stolz sein auf die Schöpfer dieser Werke.

30.: Die fZiurgrtuisc/ie BaueruZiZZ/sZcasse wird
heute in Weinfelden gegründet. Gezeichnet ist he-
reits eine Summe von 350 000 Franken.

Dezember 1932.

1.: Die Gemeinden Matzingen und Stettfurt
schaffen eine gemeinsame TuZ>erZcuZosen/ürsorge-
steZZe. Der Staat zahlt als Gründungsbeitrag pro
Kopf der Bevölkerung 50 Rappen.

4.: Berlingen weiht heute seinen neuen Dor/-
Z>runnen ein. Die Weihe gestaltete sich zu einem
kleinen Volksfeste.

28.: Im Thurgau tritt die ScZiiveireepest in star-
ker Form auf. Der Kantonstierarzt erlässt ein
Kreisschreiben über die notwendig werdenden
Massnahmen.

30.: In der heutigen Sitzung des Grossen Rates
wird die Vorlage Ides fiinfprozentigen GebaZts-
abbaus auf zwei Jahre für das gesamte Staatsper-
sonal durchberaten und in darauf folgender Ab-
Stimmung mit grossem Mehr angenommen. Hier-
auf begründet Kantonsrat Münz die Interpellation
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über die Besteuerung der Migros A.-G. und ver-
langt eine höhere Taxierung fiir die fahrenden
Migroswagen. Regierungsrat Altwegg antwortet,
dass gegenüber andern Kantonen die Besteuerung
dieser Warenvermittlung auf einer Mittellinie
liege. Immerhin wolle der Regierungsrat die Frage
prüfen, ob nicht die Gemeinden, in denen die
Migroswagen die Ware anbieten, ermächtigt wer-
den können, einen höheren Tribut zu verlangen.

31.: Der Kanton Thurgau zählt auf heute 19/7
Ganz- und 2293 Tci/arheits/ose. Am meisten be-
troffen hievon ist Arbon, das neben 307 Ganz-
arbeitslosen noch über 1000 Personen zu ver-
zeichnen hat, die nur teilweise beschäftigt sind.

Januar 1933.
2.: Der «TTiurgauer VoZ/cs/reuruZ» feiert heute

das 50jährige Bestehen. In einer flott ausgestat-
teten Sondernummer zeichnet Herr Redaktor
Burkhart mit einem Stab prominenter Mitarbeiter
die Geschichte des Blattes unter Berücksichtigung
der Entwicklung von Kreuzlingen, das sich zu einem
grossen, einheitlichen Gemeinwesen ausgedehnt hat
und in wirtschaftlicher Beziehung einen Grund-
stein im Kanton bildet.

10.: In der heutigen Sitzung des Grossen Rates
wird die kantonale Vollziehungsverordnung zum
eidgen. Automobilgesetz zu Ende beraten und mit
grossem Mehr angenommen. Der Vorlage für die
Beteiligung des Kantons am Krisenfonds für die
Schifflistickerei wird ebenfalls mehrheitlich zuge-
stimmt. Es folgt die Beratung der Abänderung der
thurgauischen Verfassung, und zwar des § 6, Ver-
längerung der Amtsdauer der Ständeräte auf vier
Jahre, sowie der Artikel 4, 36 und 39, die die
Finanzkompetenzen von Regierungsrat und Kan-
tonsrat erhöhen sollen. Die Abänderungen erhal-
ten mehrheitlich die Genehmigung.

16.: Mit heute wird im Volkshaus «Bären» in
Kreuzlingen die Suppen/cüc/ie in Betrieb gestellt.
Während bedürftige Familien die Suppe gratis
abholen können, erhalten minderbemittelte Be-
züger diese zum Selbstkostenpreis. Im weitern
verabfolgt die Schulgemeinde in den verschiedenen
Schulhäusern den armen Kindern, ca. 200 an der
Zahl, in der Pause heisse Milch und ein Stück
Brot.

16.: Nach Abzug der Rückerstattungen und
sonstigen Zuwendungen schliesst die im Oktober
1933 in Kreuzlingen durchgeführte Getrerheans-
sfeZZung mit einem Reinertrag von Fr. 7000.— ah,
der zurückgestellt wird für eine spätere Ausstel-
lnng.

Februar 1933.

1.: Für die Fisc/ierei im Bodensee, schweizer-
seits, bildet das Fangjahr 1932 das schlechteste seit
1914. Der Ertragswert fällt unter Fr. 200 000.—,
während sonst in normalen Zeiten sich das finan-
zielle Ergebnis zwischen 300 000 bis 400 000 Fr.
bewegte.

2.: Die KanfonaZ/mnZc schliesst pro 1932 mit
einem Jahresgewinn von Fr. 2 481 671.— ah. Nach
Abzug der Verzinsung des Grundkapitals verbleibt
ein Reingewinn von Fr. 844171.— und wird wie
folgt verwendet: Fr. 400 000.— bekommt der
Staat, Fr. 400 000.— fallen in den Reservefonds,
der Rest wird auf neue Rechnung vorgetragen.

7.: Im Laufe des Jahres 1932 hat die evangel.
Sektion Thurgau der Sti/tung «Für das AZter» Fr.
89 250.— an Unterstützungen ausgerichtet, und
zwar an 270 Männer und 575 Frauen. Die öffent-
liehe Sammlung ergibt eine Einnahme von Fr.
27 598.— und die Gesamteinnahmen betragen
Fr. 65 770.—. Die Gesamtausgaben beziffern sich
auf Fr. 93 596.—, so dass die Rechnung mit einem
Defizit von Fr. 27 826.— abschliesst.

15.: Im Jahre 1932 wurden durch den thurgaui-
sehen Verband für ZVafuraZuerp/Zegung fiir 13 661
Wanderer Fr. 34 712.50 ausgegeben. In 11 Her-
bergen wurden 3129Mittagessen und 10 532Naeht-
Verpflegungen verabreicht. Von den verpflegten
Walzbrüdern stehen 46 im Alter von über 70 Jah-
ren und 1298 zählen 60—70 Lenze.

März Z933.

4.: Die nationalrätliche Kommission für den
Ankauf des Posfgebiiudes inWein/eZden beschliesst
einstimmig, der Bundesversammlung den Kauf zu
beantragen zum Preise von Fr. 230 000.—.

19.: Die heutige Zea/UonaZe Abstimmung über
die Abänderung der Verfassung betr. Amtsdauer
der Ständeräte und Finanzkompetenz des Regie-
rungsrates und des Grossen Rates ergibt Annahme
der Vorlagen durch das Volk.

22.: In der heutigen Sitzung wählt der Regie-
rungsrat an Stelle des tödlich verunglückten Dr.
Dionys Eberle zum Direktor des Kantonsspitals
Miinsterlingen Dr. AcZoZ/ Ritter, früher Chefarzt
am Neumiinsterspital in Zürich.

28.: Der Regierungsraf beschliesst heute die Er-
höhung der Taxen für die im Kanton herumfah-
renden Migros-Wagen.

30.: Infolge der Ereignisse in DeutscZiZand tritt
der ganzen Grenze entlang eine schärfere Kon-
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trolle ein, um unliebsamen Elementen den Ueber-
tritt in unser Land zu verunmöglichen.

AprtZ 1933.
2.: GanzarheZtsZose werden im Kanton 2209 ge-

zählt, von denen jetzt ca. 400 bei Staat und Ge-
meinden Notstandsarbeiten verrichten können.

17.: Prachtvolles Osterxoeiter hat eingesetzt
und belebt den Verkehr auf See, Bahn und Strasse
in ganz ungewohnter Weise.

17.: Die in der ZcatZioZ. KZrc/xe in ArZxotx mit
einem Kostenaufwande von 48 000 Franken instal-
lierte neue OrgeZ wird heute unter sehr starker
Beteiligung der Kirchhürger eingeweiht.

17.: Das Osfers/tringen in /l/ttri.stciZ nimmt bei
denkbar schönstem Wetter und hei überaus gros-
ser Beteiligung einen würdigen Verlauf.

19.: Die starke Abdrosselung des ZcZeinen Grenz-
t'er/ce/irs von Seiten Deutschlands trifft die Le-
bensmittelgeschäfte im thurgauischen Grenzgebiet
ganz empfindlich und mahnt zu Gegenmass-
nahmen.

22.: Während im ersten Quartal 1933 der Gü-
teroer/ceZxr au/ der MitfeZtZiurgauZ>aZm sich gegen-
über dem gleichen Zeitraum imVorjahre sozusagen
gleich geblieben ist, hat der Personenverkehr ab-

genommen.
Mai 1933.

5.: Das herrliche FrüZdingsteetter verwandelt
den thurgauischen Obstbaumwald in einen einzigen

Blütengarten. Namentlich in der Seegegend und im
Egnach ist die Blütenpracht eine unvergleichlich
schöne.

6.: Das Lu/tsc/ii// Gra/ ZeppeZin fliegt soeben
über Kreuzlingen. Es befindet sich auf der ersten
diesjährigen Fahrt nach Südamerika.

12.: Der Grosse Rat genehmigt in der heutigen
Sitzung den Rechenschaftsbericht für das Jahr
1931, sowie den Bericht des Ohergerichts und der
Rekurskommission. Eine dringlich eingebrachte
Interpellation über die Motion Höppli aus dem
Jahre 1924 betr. Fürsorgemassnahmen für Trinker
wird vom Rat behandelt und beschlossen, der Re-
gierungsrat solle beförderlichst ein Trinkerfür-
sorgegesetz ausarbeiten. Die Kommission zur Prü-
fung der Initiative Spengler betr. Abänderung des
Steuergesetzes und des Brandassekuranzgesetzes
beantragt dem Rate Ablehnung dieses Volksbegeh-
rens, und die Abstimmung ergibt grosse Mehrheit
für diesen Antrag.

16.: Die Migros A.-G. reicht beim Bundesgericht
staatsrechtliche Beschwerde ein gegen den Be-
schluss des Regierungsrates, der dem Unternehmen
höhere Steuern auferlegt für seine fahrenden Wa-
gen.

23.: In der heutigen Sitzung des Grossen. Rates
werden die Wahlgeschäfte erledigt. Zum Präsiden-
ten des Rates wird gewählt Dr. Alfred Müller,
Amriswil. Vizepräsident wird Grundbuchverwalter
Keller in Arbon. Zum Regierungspräsidenten wird
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Ständerat Schmid und zum Vizepräsidenten Re-
gierungsrat Freyenmuth gewählt. Der Präsident
des Obergerichtes, Dr. F. Hagenhiiehle, wird im
Amte bestätigt. Hierauf wird das Steuergesetz zu
Ende beraten und in der Abstimmung angenom-
men.

28.: In der heutigen eidgen. Hbstimmiing über
den Besoldungsabbau der Bundesangestellten wird
die Vorlage in wuchtiger Weise verworfen. Für
den Abbau stimmten rund 408 000, dagegen rund
505 000 Bürger. Der Kanton Thurgau stimmte für
Annahme mit einem Mehr von rund 7000 Stimmen.

29.: Der Sc/d//sbefrieb au/ dem Bodensee
bringt den Bundesbahnen für das Jahr 1932 gegen-
über 1931 weniger Einnahmen in Höbe von rund
Fr. 350 000.—. Der Ausfall rührt vom steten Rück-
gang des Güterverkehrs her.

31.: Auf heute zählt der Kanton Thurgau noch
Z097 GanzarbeifsZose, von denen jetzt ca. 380
Mann im Heuet und weitere 390 an kantonalen
Notstands- und Strassenarbeiten beschäftigt wer-
den können. Der Rest rekrutiert sich aus älteren
Leuten.

Juni 1933.
5.: Herrliches P/mgstroetter, sommerlich warm,

lockt gross und klein hinaus in die üppige Natur.
Das kommt auch dem Auto-, Bahn- und Schiffsver-
verkehr zugute. Wenn auch in den Grenzgebieten

der deutsche Zustrom abgeschnürt ist, konstatiert
man um so grösseren Zuzug aus dem eigenen
Lande.

5.: Dem P/tngstrennen in i'Yauen/eid ist in be-

zug auf das Wetter, den sportlichen Leistungen,
der Organisation und vor allen Dingen auch in
finanzieller Hinsicht heute ein voller Erfolg he-
schieden.

6.: An die Kosten der Me/ioration im Gebiete
Herrenhof-Zuben, die auf Fr. 400 000.— veran-
schlagt sind, erhält der Kanton vom Bund Fr.
92 800.—.

7.: In Ermatingen schenkt eine Sc/iiranenmut-
fer durch ihr gutes Verhalten im Neste 9 Jungen
das Leben. Aber auch der Papa scheint während
der Brutzeit seinen Pflichten vollauf nachgekom-
men zu sein.

22.: Unaufhörliche Hegengüsse bringen Hoch-
wasser. Im Gebiete der Thür, im mittleren Thür-
tal treten die Bäche über die Ufer. Die Murg geht
sehr hoch. Die Leitung der Frauenfeld-Wil-Bahn
ist durch Erdrutsch bei Jakobstal unterbrochen.

23.: Der ßoden.see ist innert zwei Tagen um
34 cm gestiegen. In Gottlieben, Ermatingen und
Berlingen werden am See Notstege errichtet. Das
Wasser dringt in die nächstliegenden Häuser ein.
Wenn der See weiter steigt, ist eine Katastrophe
unvermeidlich.
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23.: Die staatsrechtliche Abteilung des Bundes-
gerieZites weist die von der Migros A.-G. gegen den
thurgauischen Regierungsrat anhängig gemachte
Klage wegen zu hoher Besteuerung der Migros-
wagen mit 6 gegen 1 Stimme als unbegründet ab.

24.: Das Ergebnis der MitteZt/iurgaufea/m ver-
schlechtert sich gegenüber dem Vorjahre um 11
Prozent.

25.: Der /cantonaZe ScZraungerfag steht unter
dem Zeichen schlechten Wetters. Die Anmeldun-
gen blieben daher hinter den Erwartungen zurück.
Die Veranstaltung darf trotzdem als sehr gut ge-
lungen bezeichnet werden.

29.: Die ScZiiceiz.Damp/ZiootgeseZZscZia/t {Inter-
see und RZiein hält heute im «Löwen» in Kreuz-
lingen die Generalversammlung ab. Das Unter-
nehmen ist ein Sorgenkind, denn auch das abge-
laufene Betriebsjahr bringt grössere Defizite. Nach
der neuesten Rechnung beträgt der Passivsaldo
83 Prozent des Aktienkapitals.

duZt 1933.
2.: Eine lange Regenperiode liegt hinter uns

und heute ist der erste scZiöne Sonntag. Der jäh
unterbrochene Heuet kann nun hoffentlich unge-
stört zu Ende geführt werden.

3.: Der See /äZZt wieder. Nach dem erreichten
Höchststand von 4,52 zeigt der Pegel heute noch
einen Wasserstand von 4.40 Meter.

8.: Der KantonsspifaZ weist im Jahr 1932 2139
Patienten auf mit einer durchschnittlichen Ver-
pflegungsdauer von 34,6 Tagen. Der Verpflegungs-
tag kostet Fr. 4.63, der Staatszuschuss pro Kran-
kentag beträgt Fr. 2.90 oder insgesamt 214 525 Fr.
im Durchschnitt zahlt der Patient Fr. 3.85 per Tag.

14.: Einen ungewohnten Fall hat der Gemeinde-
rat von Kreuzlingen zu erledigen. Zum kantonalen
Sdnger/est haben sich zwei grosse Konstanzer Ver-
eine angemeldet, und der Stadtrat von Konstanz
wünscht, dass die in Deutschland als offiziell er-
klärte Hakenkreuzfahne auch während dem Feste
in Kreuzlingen gehisst werde. Von der Erwägung
ausgehend, dass bei uns diese Fahne immer noch
als Parteisymbol betrachtet werde und dass mög-
licherweise unliebsame Zwischenfälle vorkommen
könnten, beschliesst der Gemeinderat Ablehnung
des Begehrens, mit der Begründung, dass ja neben

den thurgauischen Farben auch die deutsche Flagge
schwarz-weiss-rot aufgezogen werde. Der Fall er-
ledigt sich in der Weise, dass die beiden Konstan-
zer Vereine von der nationalsozialistischen Be-
hörde den Befehl erhielten, in diesem Falle das
Fest nicht zu besuchen.

16.: Heute beginnt in Kreuzlingen das /can-
tonaZe Gesang/est. In der Morgenfrühe halten die
Vereine aus allen Gauen des Kantons und den he-
nachbarten Kantonen teilweise unter strömendem
Regen Einzug in den schmucken Festort. Punkt-
lieh beginnen die Wettgesänge in der Festhütte,
und nach Abwicklung der Veteranenehrung findet
abends ein wohlgelungenes Festspiel statt.

17.: Heute morgen rücken die Frauen- und Ge-
mischten Chöre in Kreuzlingen ein, um am Wett-
gesang teilzunehmen. Der Wettergott meint es mit
den Sängerinnen etwas hesser. Auch dem iinposan-
ten Festzug lächelt die Sonne. Die gesanglichen
Leistungen sind durchwegs gute. Die Rangliste
zeigt, dass in den Vereinen tüchtig gearbeitet wird,
und man erhält den Eindruck, dass das Gesang-
wesen im Thurgau immer noch Fortschritte macht.

31.: Auf heute sind im ganzen Kanton noch
907 ArZ)eifsZose gemeldet, 1300 weniger als zu Be-
ginn des Jahres. Teilarbeitslose sind es nur noch
900 gegen 4000 beim Hochstand der Krise. Von
den 907 Ganzarbeitslosen sind 370 ungelernte Ar-
heiter.

31.: Massen/finge von BZau/eZc/ien sind zu ver-
zeichnen. Einzelne Fischer fangen 400—600 Stück
per Tag. Der Absatz stockt und die Fische müssen
zu allen Preisen abgesetzt werden. Dieser edle
Fisch wird schon zu 90 Cts. das Pfund angeboten

F. Eberle • Kreuzlingen
SONNENPLATZ

BÄCKEREI
CONDITOREI

EMPFIEHLT SICH BESTENS

Z. MERKUR - KREUZLINGEN

Woll- und Baumwollstoffe
Herren- und Damenwäsche, Tricotagen und

Strumpfwaren, diverse Woll- und
Strickgarne, Mercerie und

Kolonialwaren etc

Bauspenglerei
Sanit. Anlagen
Gas undWasser t

Telephon 3.5 3

Josef Weber / Kreuzlingen
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und wirkt in der Folge schädigend auf die Fleisch-
preise. Dabei werden nur Felchen im schönsten
Wachstum (30—35 cm) gefangen, die in den nach-
sten Jahren weit grössere und lohnendere Erträge
geliefert hätten. Es ist unbegreiflich, warum dieser
Raubfischerei nicht ein Halt geboten wird.

August 1933.
1.: Die ^wgusf/eieru werden im ganzen Kanton

im üblichen Rahmen abgehalten. In Frauenfeld
wird der Feier eine besondere Note zu teil, wo
Bundesrat Schulthcss eine staatsmännische Rede
hält, der weit über 2000 Personen beiwohnen.

12.: Heute mittag wird vom Sozialisten Latt-
mann, einem Zürcher, an einer Haltestelle des
Konstanzer Omnibus in Krenzlingen das Haken-
kreuzfähnchen weggerissen. Der Täter kommt
unerkannt davon, verrät sich jedoch später selber
und hat sich nun vor Gericht zu verantworten.

13.: Eine GrenzZontZfcuncZgebung der deutschen
/VationaZsoziaZisten findet in grossem Ausmasse in
Konstanz statt. Allein über 10 000 Uniformierte
nehmen daran teil. Man glanbt vielleicht, mit die-
ser Demonstration auch die Schweizer für die
Sache dieses Dritten Reiches gewinnen zu können.
Aber die Thurgauer Bevölkerung an der Grenze
verhält sich sehr reserviert und kann sich nicht
begeistern lassen durch fremde Einflüsse.

13.: In der heutigen fZiurgauiscZieu AZ)sfimmuug
über die Elementarschädenversicherung wird die
Vorlage mit 14 859 Ja gegen 5297 Nein angenom-
men. Die Initiative Spengler als Gegenvorlage
wird mit 16 169 Nein gegen 3596 Ja verworfen.
Die Stimmbeteiligung ist sehr schlecht, was wohl
der Ferienzeit und dem heissen Wetter zuzuschrei-
ben ist.

15.: Die thnrganische Sfaafsrec/inung für das
Jahr 1932 schliesst bei Fr. 18 452 320 Einnahmen
und Fr. 18 872 200 Ausgaben mit einem Defizit
von Fr. 419 880.— ab. Die Vermögensverminde-
rung pro 31. Dezember 1932 beträgt gegenüber
dem Vorjahre Fr. 268 423.—. Das Staatsvermögen
beträgt auf den gleichen Zeitpunkt noch Franken
21 023 632.

25.: Die GrenzwacZie auch der thurgauischen
Grenze entlang wird mit Karabinern ausgerüstet,
und gewisse Grenzabschnitte erhalten Verstärkung.
Die in letzter Zeit provozierten Grenzzwischenfälle

durch deutsche Organe machen diese Vorkehrun-
gen dringend nötig.

September Z933.
5.: Der Rechnungsabschluss über das /cantonale

Gesang/est in Kreuzlingen schliesst günstig ah.
Dank der Opferwilligkeit der Bevölkerung von
Kreuzlingen, dank des guten Besuches während
dem Fest und dank nicht zuletzt der haushälteri-
sehen Regie im Wirtschaftsbetrieb können den
mitwirkenden Vereinen namhafte Beträge über-
wiesen werden. Ausserdem erhält die Winterhilfe
Fr. 500.—, die Anstalt Bernrain Fr. 150.— und
dem Männerchor Harmonie als festgebendem Ver-
ein können Fr. 9000.— für besondere Zweckbe-
Stimmung übergeben werden.

8.: Dr. med. Max Ww/irmawi, erster Assistenz-
arzt am Kantonsspital in Münsterlingen, hat de-
missioniert und übernimmt in Winterthur eine
eigene Praxis. Dem Scheidenden geht der Ruf
eines sehr tüchtigen Arztes und Chirurgen voraus.

10.: In Frauenfeld versammeln sich heute die
thurgauischen Katholiken zum 4. KafZtoZZZcenfag.
Gegen 5000 Männer und Jünglinge nehmen daran
teil. An der Tagung spricht Bischof Dr. Josephus
Ambühl über die Heiligung des christlichen Fa-
tnilienlebens. Für den am Erscheinen verhinderten
Bundesrat Musy spricht Ständerat Etter aus Zug
über die christliche Familie im Staat. Ein imposan-
ter Festzug bildet den Rahmen zu dieser schönen
Tagung.

22.: Heute rauscht ein Notruf der Sektion
Thurgau der «Neuen Sc/iicetz» durch den thurgaui-
sehen Blätterwald: «Schafft Arbeit und Brot!»
Staatliche und Gemeindebehörden, Industrie und
Gewerbe und alle jene, die Arbeiten zu vergeben
haben, werden dringend ersucht, auf den Winter
Arbeit bereit zu stellen, um der Arbeitslosigkeit
zu steuern.

23.: Arbon feiert das 100/ä/irige Bestellen der
Se/cundarsc/iu/e.

,p£[' TN iL
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KREUZLINGEN HAUPTSTRASSE

empfiehlt sich bestens

KoZoniaZttaren, Kaffeerösterei

Tfiois OsLuaZd, Meise

i/auptaTrasse, TeZepäon i47

SE/LER- GJVG ßÜRSTEiVjmfiEiV
S p e 2 z a / i Z ä t e ri :

P£öß/GfiOH/fMÖßEL - RE/SEKOEEER
COCOSL/i t/EER - K/iYDERSTf/LTLE

J. C. MANNHART
KREUZLINGEN

Tetephon 2J 7, beim Rebstoc/c, emp/ieti/l sein Lager in

HAUSHALTUNGS-ARTIKELN
aus ,4/umimum, £Jmai//e uuä verzinntem BZec/i.

Besteche, LancZivirfsc/ia/tZic/ie Geräte. ^4*te unci BeiZe.

ZFerZczeuge, Bau- uncZ AföäeZ&esc/iZäge, Bzsenu/aren aZZer

/trf. Schlitten, SctiZiftscAutie. Eiserne O/en, O/enroftre.
Rasierapparate „GiZeUe". Rabattmarken,
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